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oher Kosten- und Wett -
bewerbsdruck sowie die 

zunehmende Schwierigkeit, am 
Markt das geeignete Personal zu 
finden, treiben die Druckereien 
um. Umsätze, die sie früher zu 
einem erheblichen Teil mit ho -
hen Auflagen erzielt haben, müs -
sen sie heute durch eine Vielzahl 
kleiner Aufträge erwirtschaften.  
Mit herkömmlichen Ar beits me -
thoden ist eine solche Auftrags -
struktur nur noch schwer wirt -
schaftlich zu bewäl tigen.  
Die Lösung ist eine konse quente 
Digitalisierung bezie hungs weise 
Automatisierung mög lichst vieler 
Prozesse sowie der verstärkte 
Ein satz von Ro bo tik, um manuel -
le Eingriffe auf ein absolutes Mi -
nimum zu reduzie ren. Mit diesen 
Themen beschäf tig te sich die 
Shift 2025, ein neu es, zweitägiges 
Veranstaltungsfor mat von Heidel -
berg. Mehr als 200 Gäste aus 
ganz Eu ropa und Übersee nah -
men an dem Event teil.  
 
Praxisbeispiele vermittelten 
Lösungsansätze  
Der erste Tag fand in einer Hei -
del berger Event-Location am 
ehemaligen Güterbahnhof statt 
und bot Referate und Podiums-
Diskussionen, bei denen Praxis -
an wen dungen aus verschiedenen 
Unternehmen im Mittel punkt 
standen.  
 
 
 

H Auf die Keynote von Prof. Felix 

Wortmann, in der er den Weg 
in ein neues Zeitalter der Auto -
matik und Intelligenz beschrieb 
und dabei den Hype um Künst -
liche Intelligenz relativierte, da KI 
nun nicht mehr ganz neu sei, 
folg te eine Podiumsdiskussion 
mit Axel Zöller, Heidelberger 
Druckmaschinen, Dominik Haacke, 

mediaprint solution, und Martin 

Klein von crtl-s, die das Spektrum 
der Prozessdigitalisierung in der 
Druckindustrie absteckte. Dabei 
drehte sich das Gespräch rund 
um die Daten für Or der-Intake, 
Kundenkommunikation, Pla -
nung, Produktion, Materialwirt -
schaft, Versand, Rechnungstel -
lung und Controlling. Und es 
wurde herausgearbeitet, dass die 
Druckindustrie eine der ganz 
wenigen Branchen ist, die aus 
digitalen Daten analoge Produk -
te macht.  

Einer der sechs Referen ten, die 
das Thema von der praktischen 
Seite beleuchteten, war Chris -

tian Burkhardt, CEO der 
Schwei zer Buchbinderei Bubu AG. 
Er schilderte, wie sein Unterneh -
men mit der digitalen Bücher -
her stellung er folg reich eine Ni -
sche aufge baut hat und wie Bubu 
die Grat wanderung zwi schen 
voll au to matischer Steue rung von 
Stan dardproduktionen und 
hand werk licher Herstellung von 
Sonderanfertigungen meis tert. 
Dazu setzt Bubu auf eine Kombi -
nation aus Heidelberg-Software 
Prinect und der Workflow-Suite 
Symphony von Ctrl-s (siehe auch 
Druckmarkt 158). 
Rob Cross, Co-Geschäftsführer 
von Micropress Printers Ltd. (Rey -
don, England), schilderte, wie 
das Unternehmen mithilfe von 
Auto ma tisierung, Robotik und KI 
seine Prozesse beschleunigt und 

den Personalmangel entschärft 
hat. Micropress produziert auf 
einer Speedmaster XL 106 mit 
Plate-to-Unit sowie auf mehre -
ren Digital drucksystemen. Alle 
Pro zes se werden über Pri nect ge -
steu ert. An den Falzma schinen 
setzen Roboter, unter anderem 
ein StackStar P von Heidelberg, die 
Pakete auf Paletten ab. Autono -
mous Mobile Robots (AMR) ver -
schieben die Paletten zwischen 
den einzelnen Maschinen.  
Bauer Packaging mit Sitz in Pfedel -
bach bei Heilbronn ist auf den 
Etikettendruck und die Verpa -
ckungsproduktion spezialisiert 
und hat seine Pro duk tion weit -
gehend digitalisiert. Stefan Stei -

nemann schilderte, wie mit der 
Kombination aus Prinect Produc -
tion von Heidelberg und Symphony 
von Ctrl-s die zahlrei chen Etiket -
tenaufträge gebün delt, die Nut -
zen auto ma tisch ausgeschossen 
und auf meh re ren Digitaldruck -
sys temen aus gegeben werden. 
Polar Compucut Auto-Control be -
rechnet voll auto matisch die 
Schneidepro gram me. Täglich 
werden so rund 700 Aufträge 
ausgeführt. Bestellun gen, die bis 
19 Uhr eingehen, werden noch 
am selben Tag ab 21 Uhr ausge -
liefert. Für die jähr lich mehr als 
600 Millionen pro duzierten Falt -
schachteln arbeitet Bauer Packa -
ging unter anderem mit einer 
Hochleistungsstanze Master ma -
trix 106 CSB.  

    > 

HEIDELBERG SHIFT 25 
POTENZIALE DER DIGITALISIERUNG

Von Klaus-Peter Nicolay

Nach über einem Jahrzehnt Industrie 4.0 und Internet of Things wurde beim neuen 
Veranstaltungsformat Shift 25 von Heidelberg die Rolle der Automatisierung, der Künstlichen 
Intelligenz und der Robotik hinterfragt und mit den Möglichkeiten der Druckindustrie 
abgeglichen. Mehr als 200 Teilnehmer verfolgten den spannenden Event.

Heidelberg konnte mehr als 200 internationale Gäste aus der Druckbranche auf der 
Shift 2025 begrüßen. Im Zentrum stand die Möglichkeit, sich mit Experten zu vernetzen 
und sich über Lösungsansätze für eine digitale Transformation auszutauschen.  
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Wer also ein Feuerwerk an Refe -
raten mit KI-Inhalt erwartet hat -
te, wurde enttäuscht. Wer etwas 
über Automatisierung hören 
wollte, kam indes voll auf seine 
Kosten. Dabei konzentrierten 
sich die Vorträge auf die Arbeits-
abläufe im Unternehmen und 
nicht auf Maschinen. Technik 
blieb dem zweiten Tag vorbehal -
ten.  
 
Smart, relevant und 
gedruckt 
Ein Ausrufezeichen setzte zum 
Abschluss des ersten Tages der 
Vortrag von Bernd Zipper, CEO 
von Zipcon Consulting aus Essen, 
der sich mit der Branche an sich 
beschäftigte und den Teilneh -
mern Mut machte. Denn es sei 
nicht alles so schlecht wie oft-
mals dargestellt. Er sprach gar 
von einer Renaissance des Ge -
druck ten und machte das an 
verschiedenen Beispielen fest. 
Denn es pasiere etwas in der 
Gesellschaft. 
Die Menschen spürten, dass 
vieles, was ihnen digital vorge -
setzt würde, belanglos sei. Sie 
interessierten sich stattdessen 
wieder für Bücher, für Visiten -
karten und veredelte Printpro -
dukte. 
Und dass Print länger hält als 
einen Klick zeigen die Vorteile 
im Business: So liegen Prospekte 
im Schnitt 7,3 Tag in einem 

Haus halt, während ein Banner in 
2 Sekunden weggeklickt ist. Ein 
gedrucktes Mailing wird im 
Schnitt 134 Sekunden betrachtet 
und die Rücklaufquote liegt bei 
7,9% – nicht im Promille-Bereich 
wie bei E-Mails. Oder 70% der 
Menschen, die ein gedrucktes 
Mail bekommen, gehen online 
und kaufen. 
»Weil Print Vertrauen bedeutet! 
Und Vertrauen Klicks schlägt«, 
sagte Zipper und führte weitere 
Beispiele und Fakten auf, die auf 
eine Zukunft von Print im Me -
dia kanon hinweisen.  
Denn 82% der Bevökerung 
trauen Print. Auch die Genera -
tion Z sowie alle jüngeren Men -
schen sind dabei, Print zu lernen. 
»Wir müssen es ihnen und auch 
unseren Kunden aber auch erklä -
ren«, sagte Zipper und schloss: 
»Print ist Wertschätzung. Print 
ist global relevant. Print bleibt!«   
 
Potenziale in der 
Digitalisierung  
In der Druckindustrie ist das 
Spek trum, das digitalisiert und 
automatisiert werden muss, be -
sonders groß. Es reicht vom Ein -
gang eines Auftrags, über die 
Planung, die Produktion und die 
Materialwirtschaft bis zum Ver -
sand mit Rechnungsstellung und 
der Bewertung der KPI’s (Key 
Performance Indicators).  
Dieser weiten Thematik war der 
zweite Tag der Veranstaltung im 
Heidelberg Home of Print in Wies -

loch-Walldorf gewidmet. Heidel -
berg präsentierte sich gemeinsam 
mit Partnern als Lösungsanbieter 
und Systemintegrator für eine 
End-to-End-Produktion im Akzi -
denz- und Verpackungsdruck – 
von der PDF-Datei bis zum gelie -
ferten Produkt.  
Ein besonderes Augenmerk galt 
der hybriden Druckproduktion 
mit der Speedmaster einerseits 
und dem Digitaldruck mit der 
Jetfire 50 beziehungsweise den 
Vers a fire Systemen andererseits. 
Im Zentrum stand die vollauto -
matische Workflow-Steuerung 
über den neuen Workflow Pri -
nect Touch Free. Die KI-gestützte 
Software leitet einen Auftrag 
eigenständig und ohne mensch li -
ches Zutun durch den gesamten 
Herstellungsprozess, immer un -
ter Berücksichtigung des kosten -
günstigsten Produktionsweges, 
der jeweils freien Kapazitäten, 
des aktuellen Auftragsbestands 
und der Liefertermine.  
Prinect Touch Free soll ab Ende 
2025 verfügbar sein.  
»Mit Shift hat Heidelberg eine 
Plattform ins Leben ge rufen, auf 
der sich Teilnehmer vernetzen, 
das Thema digitale Transforma -
tion diskutieren und Impulse für 
Lösungsansätze er hal ten kön -
nen«, sagte Dr. David Schmed -

ding, Vorstand für Tech nologie 
und Vertrieb bei Heidel berg. »Wir 
wollen Kunden mit unserem 
gan zen Prozess-Know-how und  
 

 
 
unserer Erfahrung bei der Pro -
zessdigitalisierung part nerschaft -
lich begleiten.« Heidelberg wird 
das Format daher aufgrund der 
überaus positiven Rückmeldun -
gen weiterführen. Die Branche 
darf sich schon jetzt auf die Shift 
2026 freuen!  
 
> www.heidelberg.com 

Während es am ersten Veranstaltungstag um Workflows und Automatisierungen in der 
Praxis ging, standen am zweiten Tag in Wiesloch-Walldorf maschinennahe Produkte 

im Zentrum. So auch die KI-gestützte Workflow-Software Prinect Touch Free als 
Schlüssel für eine automatisierte Produktion in einer hybriden Produktionsumgebung.  

Die Digita lisierung und Auto -
ma tisierung von Geschäfts- 
und Pro duk tions prozessen ist 
eine Herausfor derung. Dru -
cke reien be kunden vielfach 
Schwierigkeiten, den digi ta len 
Wan del richtig einzuordnen 
und die neuen technologi -
schen Möglichkeiten für ein 
Ge schäftsmodell zu nutzen, 
mit dem sie ihr Unternehmen 
erfolgreich in die Zukunft füh -
ren können. 
Diesen brennenden Themen 
widmete sich die Shift 2025, ei-
ne von Heidelberg neu ge schaf -
fe ne internationale Ver anstal -
tung. An zwei Tagen konzen- 
trieren sich Vorträge von Ent -
scheidern sowie Work shops 
im Heidelberg ›Home of Print‹ 
auf pra xis nahe Ansätze und die 
Umsetzung von Digitali sie -
rungs projek ten in Druckerei-
en. 

Event-Format Shift
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RE:INVENTING PRINT 

FOR THE ON-DEMAND ERA.
MÜNCHEN, 12.-13. MÄRZ 2026
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www.online-print-summit.com




